
Zurück aus dem Landeskrankenhaus grüße ich nach links und rechts. Geht´s gut bei Euch? Geschrieben habe
ich in diesen Wochen rein gar nichts. Wir bekamen die Smartphones und Tablets abgenommen, durften
auch nicht im Internet surfen (Bibliothek) und hatten keinerlei Chance, am Leben draußen teilzuhaben. Ich
erfuhr erst gestern von der Nawalny-Geschichte. Hierzu ist mein Statement:

Wir befinden uns in Moskau. Mutter Raissa sagt zu ihrem Jungen, der sich auf den Weg zur Schule macht:

"Dass du mir immer schön artig bist und dich niemals gegen den Lehrer auflehnst, Dimitri. Dass mir
keine Klagen kommen... Du willst doch nicht später einmal an Stoffwechselerkrankung oder
Bindehautentzündung leiden?"

Freue mich, wieder hier zu sein. Greetz, Gherkin

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Melde mich zurück!

Geschrieben am 07.09.2020 von Gherkin
im Deutschen Schriftstellerforum
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